
Drogenselbsthilfe Vorarlberg 
Einladung 

 
Die Situation von sucht- und drogenkranken Menschen in 

Vorarlberg  
Was war, was ist, was soll sein? 

 
Freitag, 13.12.2024 von 15.00 – 18.00 Uhr 
Beratungsstelle Die Faehre  
6850 Dornbirn, Rhomberg´s Fabrik Haus K, Färbergasse 17, 2. Stock 
 
Mit dieser Veranstaltung wollen wir gemeinsam die Entwicklung der Situation für sucht- und 
drogenkranke Menschen in Vorarlberg in den letzten Jahren analysieren und uns Gedanken machen, 
wohin es in Zukunft gehen soll?  
 
Wo drückt der Schuh, wie ist der Zustand des Versorgungssystems, wie ist die Zusammenarbeit und 
welchen Verbesserungsbedarf gibt es aus der Sicht von suchtkranken Menschen, sowie von anderen 
Beteiligten (Angehörige, Sucht- und Drogenhilfe, Sozial- und Gesundheitssystem, Behörden, Politik, 
Verwaltung, etc.)?  Das sind nur einige Themen und Fragen von Vielen, auf die wir versuchen wollen, 
gemeinsame Antworten zu finden. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 
 
15.00 Uhr: Begrüßung 
Peter Moranduzzo, Feldkirch 
Obmann Verein Drogenselbsthilfe Vorarlberg 
 
Ca. 15.10 Uhr: 
10 Thesen zur Entwicklung der letzten Jahre und zur aktuellen Versorgungssituation 
Dr. Kirsten Habedank, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin 
Beratungsstelle Die Faehre, Dornbirn und Substitutionsreferentin der Vorarlberger Ärztekammer 
 
Ca. 16.00 Uhr: Pause 
 
Ca. 16.15 Uhr:  
Daten, Fakten und Perspektiven zur Situation der Suchtkrankenversorgung in Vorarlberg  
Johannes Zimm, MA MA 
Sucht- und Drogenkoordinator  
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Bregenz 
 
Anschließend: Diskussion und Austausch  
Moderation: Bernhard Amann, DSA, Verein Drogenselbsthilfe Vorarlberg  
 
Kosten, Anmeldung: 
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten um formlose Anmeldung bis 12.12.2024:  
kontakt@dshv.at oder +430660 9476258 
 
Veranstalter/Information:  
Verein Drogenselbsthilfe Vorarlberg, c/o Kasernplatz 5-7/3b, 6700 Bludenz 
Email: kontakt@dshv.at  +430660 9476258 
Wir bedanken uns sehr herzlich für die Unterstützung von:  
Sozialfonds Vorarlberg, Selbsthilfe Vorarlberg, Amt der Vorarlberger Landesregierung 

mailto:kontakt@dshv.at

